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Kinderarbeiten

1. Nadelkisseli mit Käferli, in Kreuzstich über

2 Fäden. Perlgarn Nr. 8, rot Nr. 551, schwarz Nr. 408.

2. Nadelkisseli mit SchiffIi. Perlgarn Nr. 8, rost

Nr. 109, dunkelblau Nr. 113, weiß Nr. 158, gelb Nr. 125.

3. Spielhösli für 2—3 Jahre. Roter Baumwollstoff

mir rechtwinkligem, gut zählbarem Farbcnbild. Perl-

garn H. C. Nr. 8, weiß Nr. 158.

4. Arbeitsständerli. Holzständcr ist in Handarbeits-

geschäften erhältlich, oder kann auch selbst angefertigt
werden. Roter Baumwollstoff 50:50 cm. Perlgarn Nr. 8,

weiß Nr. 158; Perlgarn Nr. 8, rot, zum Stoff passend,

zum Befestigen des Stoffes an dem Ständer.

Knaben-Kleidchen (für IV« Jähriges)
Masse dieses Modells: Ganze Länge ca. 42 cm; Oberweite 52 cm.
Material: 150 gr Schaffhauser Wolle Fama, cl. 152, rosa

1 Paar Nadeln No. 3; ca. 10 gr weisse Kunstseide
4 Perlmutlerknöpfe, 1'/s cm Durchmesser.

Arbeitsfolge: Jümperli: Man beginnt am Vorderteil mit 74 M. und strickt 5 cm 2 M.
Behls, 2 M. links und 11 cm glatt (nach aussen Rechtsmaschen).

Armloch: 5, 3, 1 M. abketten (pro Armloch 9 M.). Nach 4'/s cm, vom Armloch an gemessen,werden die 30 mittelsten M. in Rippen gestrickt. Nach 4 Rippen kettet man die 18 mittelsten
jv; ab. Die beidseitig 6 Rippenmaschen werden weiter in Rippen gestrickt. Bei 9 cm Armloch-
3 M T'"* Achsel abgeschrägt mit 5, 5, 5, 4 M. Der Rückenteil ist gleich gross. Armloch:
Ki33: abketten, dann 3 mal 2 M. auf jeder 2. Nadel und 3 mal 2 M. auf jeder 4. Nadel zus. str.

rwh 7 5"" (vom Armloch an gemessen) werden die mittelsten 30 M. in Rippen gestrickt und
4 Rippen die mittelsten 18 M. abgekettet,

aufae^.""®'* ^n beginnt unten mit 36 M. Nach 4 Rippen werden auf der Nadel verteilt 20 M.
2 M Nach 2 cm glatt wird beidseitig abgerundet indem man 12 mal 1 M. und 5 mal

À I, bettet, zuletzt alle 12 M. Aermellänge 12 cm.
büaelt Teile werden auf der Innenseite unter leicht feuchtem Tuch sorgfältig ge-
Die A h Hinterstichen zusammengefügt. Die Aermel werden oben leicht eingehalten.
Um d u'" """häkelt man mit 2 Touren fester M. und bildet am Vorderteil 3 kleine Schlaufen.
Die inrP Halsausschnitt und die Aermel häkelt man 1 Tour mit Wolle und 1 Tour mit Seide.

mnern Ränder der gerippten Teile verziert man mit einem Feston-Stich in weisser Seide.

Nach « ki" ® ' Vorderteil: Man strickt zuerst beide Beinchen einzeln, Anschlag je 34 M.
recht. Tadeln rechts (4 Rippen) schlägt man zwischen beide Beinchen 20 M. an, strickt 6 M.
links w*"" Beinchen dazu, wendet, strickt 32 M. links, wendet, 38 M. rechts, wendet, 44 M.
Dadurch "-®t, usw., also immer 6 M. dazu und zuletzt 2 mal 5 M., bis alle M. abgestrickt sind.
Nadel v Mitte des Fiöschens etwas länger. Nach 18 cm rechts strickt man auf der
kettet m

14 mal 2 M. zusammen und strickt die bleibenden 74 M. 6 Rippen hoch. Nun
lieqendef" mittelsten 20 M. und die beidseitig äussersten 13 M. ab. Von den dazwischen
äufgestri?!,* J* NI. strickt man auf jeder 2. Nadel beidseitig 2 M. zusammen, bis alle M.
die 2 J? *'nd. Gleichzetig wird auf der 1. Nadel ein Knopfloch eingearbeitet, indem man

Der S- der 14 M. abkettet und auf der nächsten Tour wieder anschlägt,
penranrio "®K®ntell ist gleich, nur wird zur Erhöhung des Gesässes vor Beginn des Rip-
M zu.beidseitig 5 mal mit je 8 M. abgewendet. Dabei nicht vergessen, 14 mal 2

Dac stricken, wie am Vorderteil!
chen«i t Aschen wird oben durch mit einer Tour fester M. umhäkelt. Der Vorderteil des Kleid*

Kann nach Belieben mit einer einfachen Stickerei in weisser Seide verziert werden.

Modella zur Verfügung gestellt von der Firma Wollenhof AG., Martgasse 60, Bern

MZsîàD*iTî'5»<Mî8Z

1. k^adellcissell mit lKâferlí, in Kreusntick üker

2 päden. Perlgarn I^r. 8, rot t4r. 551, sckwarz t^r. 408.

2. l^adellcîssel» mit 8ckit?Ii. Perlgarn t4r. 8, rost

l^r. 109, dunkelklau klr. 113, weist t4r. 158, Mil? klr. 125.

z. Splelkösli 5ür 2—z Satire, korcr IZsumwolisrofi

mir reektwinkiigem, gut xäklkarem parkenkild. perl-

Mm Kl. à I^r. 8, weist ìklr. 158.

gesckätren erkältlick, oder kann auck selkst angefertigt
xverden. Koter Laumwollstot? 50:50 cm. Perlgarn I>lr. 8,

weist KZr. 158; Perlgarn t^r. 8» rot, sum 8toff passend,

^um Vetcstigcn des Atolle« an dem 8tänder.

(tür t V2 läkriges)
i^ssss ciiesss ^loctells: (?snie ksngs cs. 42 cm, Oderweite 52 cm.
^atsrist: 1SV gr Scksttlisuser v/o!is ksms, ci, 1S2, ross

1 pssr Klsclein k!c>. Z) cs. 10 gr wsisss Kunstseide
4 ksrimutlsrknöpts, IV- cm vurctrmssssr,

^kbviîskolgo: U m perti : tvtsn deginnt sm Vorciertei! mit 74 tvt. und strickt 5 cm 2 tvi.
ucnis, z Ivl, links unb 11 cm gistt <nsct> susssn ksctilsmssciisn),

^rmloctii S, z, 1 lvt, sdksttsn (pro ^rmiocii tvi >, I4scb 4V- cm, vom /krmiocir sn gemessen,
^srosn bis Z0 miltsistsn ivl, in Kippen gestrickt, I4scti 4 Kippen kettet msn bis IS miltsistsn

sd, gis bsibssitig 6 kippsnmssctren wsrbsn weiter in Kippen gestrickt, Sei cm ärmioctr-
z iv!^ "à Ttctrssi sdgssckrsgt mit 5, 5, 5, 4 Ivl, bsr klleksntoil ist gisicti gross, Armlock!

sbkstten, bsnn Z msi 2 tvi. sut jsbsr 2, Usbei unb Z msi 2 Ivl, sot jscisr 2, i^sbsl zus, str,
!vom /krmiocb sn gsmssssn> werben bis miltsistsn Zll Ivl, in Kippen gestrickt unb

"scn 4 krppsn bis miltsistsn IS Ivl, sbgsksttst,
sotgs^,""^' ^ân bsginnt unten mit zs t^, lviscii 4 Kippen werben sut bsr I4sbsi verteilt 20 tvl,
2 tvi l^scli 2 cm glstt wird deidseitig sdgerundet indem man 12 msi 1 tvl. und 5 mal

Xn ?^î, Zuislzt slis 12 tvl, ^srmsiisngs 12 cm,
düoei, Einzelnen 7siis werben sut bsr Innenseite unter isictit tsuctitem 7ucti sorgfältig gs-
bis /, ^ît Kiintsrsticiien zussmmsngslügt, bis Tksrmsi wsrbsn oben isictit singstisitsn,
Um p umiisksit man mit 2 loursn tester tvi, unb biibst sm Vorbsrtsii Z kleine Sctiisutsn.
Dis in

" ^2l8su88ciinitt unci clis ^srmsl liälcslt MSN 1 lour mit Woiis unct 1 lour mit Lsicls.
mnsrn ksnbsr bsr gerippten 7siis verliert MSN mit einem Ksston-Sticti in wsisssr Ssibs,

tilsck »
^ ^ ' Vorbsrtsii: tvtsn strickt zuerst bsibs ösinctisn einzeln, änsciiisg je tvl,

reck!« ^61" sscriiz ^ Kippen) scbisgt msn zwisciisn bsibs ösinciisn 20 tvi, sn, strickt S tb,
>>nks Seinctrsn bszu, wsnbst, strickt Z2 tvt, links, wenbst, ZS tb, rsciits, wsnbst, 44 t>4,

i^nbsi, usw,, siso immer à tvi, bszu unb zuletzt 2 msi S tb,, bis siis K4, abgestrickt sinb,
t4sbst v ^^s tvlitts bss ttösctisns etwss isngsr, >4scii IS cm rsctits strickt msn sut bsr
kstts« I^ltsiit 1^ msi 2 ivl, zusammen unb strickt bis bisibsnbsn 74 tvi, « Kippen trocb, I4un
iìsq bis miltsistsn 20 tvi, unb bis bsibssitig äussersten 1Z Ivl, sb. Von bsn bszwiscbsn
LufgS8tri?i,. strickt msn sut iscisr 2. kscisl dsicl8sitig 2 kvt. ?u8smmen, dis slls
bis 2 ml,, > Sisiciizstig wirb sut bsr 1, dlsbsi sin knoptiocb singssrbsitst, inbsm msn

bsr »? ^sn cisr 14 Ivl, sbksttst unb sut bsr nscbstsn lour wisbsr snsctrisgt,
Penrsn^s "^^ênlsii ist gisicti, nur wirb zur krtiöbung bss Ssssssss vor Ssginn bss kip-
Ivt ^dsn bsibssitig S msi mit je S tvt, sdgswsnbst, vsbsi nicbt vergessen, 14 mst 2

l)-,« ?u stricken, vvis sm Vorclertsil!
cksn«: ^ durcli mit einer lour tester s>4. umiisksit. ver Vorclerteil cieg i(leici-

r<snn nsctr Ssiisdsn mit einer sintsctrsn Stickerei in wsisssr Ssibs verziert wsrbsn.

IVlvilolt« -TIP Voi-Mgung gvs««»t von 6o»» Wottonkok âlZ., IV>sptgss«o so, Sonn
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